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So gut wie bisher noch nie
Schwimmen: Spitzenplätze bei Schwäbischer

(zgr). Die Schwimmabteilung des TSV
Schwabmünchen zeigte sich in Memmingen
bei den schwäbischen Meisterschaften über
die langen Strecken bestens vorbereitet. Ge-
schwommen wurden bei den Damen 800
Meter Freistil, bei den Herren 1500 Meter
Freistil sowie bei allen 400 Meter Lagen. In
diesem Jahr standen die Schwabmünchener
in der offenen Wertung so gut da wie noch
nie.

Teresa Heider konnte in der offenen Wer-
tung den Vizetitel über 800 Meter Freistil und
den dritten Rang über 400 Meter Lagen (Ver-
einsrekord in 5:26,82 Minuten) sichern. Ste-
phen Soßna durfte die Bronzemedaille über
1500 Meter Freistil entgegennehmen, genauso
wie Peter Rohrmoser über 400 Meter Lagen
(neuer Vereinsrekord in 5:08,13 Minuten).
Bedenkt man, dass im Vorjahr noch Platz 8
(allerdings ohne Teresa Heider) in der offenen
Wertung das beste Ergebnis war, sieht man
doch die deutliche Steigerung.

Auch zehn Jahrgangstitel sprechen für die
gute Ausdauerarbeit der vergangenen Jahre.
So sicherten sich Teresa Heider (Jahrgang
1990), Melanie Settele (Jahrgang 1991), Ste-
phen Soßna (Jahrgang 1988) und Sascha
Schäfer (Jahrgang 1991) jeweils den Doppel-

erfolg. Peter Rohrmoser (Jahrgang 1990) und
Ramona Sießmayer (Jahrgang 1993) sorgten
jeweils über 400 Meter Lagen für die restli-
chen Titelgewinne.

Doppelte Silbermedaillengewinne konnten
Verena Fischer (Jahrgang 1995), Rene Hein-
rich (Jahrgang 1994) und Stefan Gaschler
(Jahrgang 1988) verbuchen. Die weiteren
Jahrgangsvizetitel erkämpften sich Johanna
Schlachta und Mischa Schäfer (beide Jahr-
gang 1993). Martina Haupeltshofer schramm-
te mit zwei vierten Plätzen knapp an einem
Podestplatz im Jahrgang 1993 vorbei, Ann-
Katrin Heckl (1993, 6. und 7. Rang) hatte
ebenfalls mit der besonderen Leistungsstärke
der Mädchen in diesem Jahrgang (alleine vier
Mädchen im eigenen Team) zu kämpfen.

Anna-Maria Wahl (Jahrgang 1995) nahm
erstmals an schwäbischen Meisterschaften
über lange Strecken teil und konnte ihre per-
sönlichen Bestzeiten erheblich verbessern wie
auch Laura Eichhorn (Jahrgang 1994). Wegen
längerer verletzungsbedingter Trainingsaus-
fälle muss sich Andreas Berchtold (Jahrgang
1990) noch an seine eigene Leistungsstärke
heranarbeiten.

Alles in allem war das Trainergespann An-
dras Schmitt und Helmut Heinfling mit der
Gesamtbilanz auf jeden Fall zufrieden.

Trommeln als
Sport und Therapie
(zgr). 34 Erzieher und Übungsleiter aus dem
Schwabmünchner Rahm nahmen mit viel
Aufmerksamkeit an einem Lehrgang in „Be-
wegungserziehung“ für den Elementarbereich
in der Jahnsporthalle des TSV Schwabmün-
chen teil. Bereits zum 15. Mal werden diese
Fortbildungen heuer vom Turnbezirk Schwa-
ben und den Schwäbischen Sparkassen orga-
nisiert und durchgeführt.

„DRUMS ALIVE – KIDS BEATS“, lautete
das Thema des Lehrganges. Die Referentin,
Monika Meissl aus Neusäß, vermittelte wie
mit dem Einsatz von Pezzibällen und Trom-
melstäben einfache aber dynamische Bewe-
gungen mit dem pulsierenden Rhythmus der
Trommel verbunden werden können. „Trom-
meln macht den Kindern Spaß,“ erläutert Mo-
nika Meissl. „Dies wiederum setzt Endorphi-
ne frei und bekämpft negative Gefühle. Wenn
Kinder trommeln, sind sie ganz bei sich.
Durch den Rhythmus, die Bewegung und die
Musik werden die Kinder dort erreicht, wo sie
oft nicht mehr bereit sind zu kommunizieren.
Was zur Folge hat, dass Brücken gebaut, das
Bewusstsein geschärft und Beziehungen ge-
stärkt werden können“, so die Referentin wei-
ter. Stress und Aggressionen können somit
auf natürliche Art und Weise abgebaut wer-
den.

Nebenbei hat das Trommeln auch einen
physiologischen Effekt. Durch ständiges
Trommeln werden die Herzfrequenz erhöht
und die Durchblutung gefördert. Zusätzlich
wird die Arbeit und das Zusammenspiel der
linken, rationalen als auch der rechten, intui-
tiven Gehirnhälfte verbessert.

Die Deutschen waren wieder Spitze

Wieder mal einen großen Erfolg auf interna-
tionaler Ebene verzeichnen konnte der DBFV
bei der Weltmeisterschaft in Budapest. He-
rausragender Sieger war Wolfgang Klotz aus
Igling im Schwergewicht der Männer (Body-
building), wo er sich gegen 28 starke Gegner
durchsetzte. Hervorzuheben ist hier die opti-
male Betreuung durch den Schwabmünchner
Winfried Spieker, internationaler Kampfrich-
ter und Teamchef der deutschen National-
mannschaft für diese Meisterschaft. Das Bild

zeigt (von links nach rechts) Nathalie Falk (Be-
treuerin), Saman Sarmardi, Ernst Zimmer-
mann (8. Platz Männer -80kg) Olaf Peters (6.
Platz Schwergewicht), Nicole Pfutzenreuther
(3. Platz Frauen Schwergewicht) Diana Baier
(10. Platz Frauen Fitness) Bernhard Klemmer
(7. Platz Over 50) Andrienne Klotz (Betreuerin)
Winfried Spieker (Teamchef, (vorne kniend)
Bianca Voitec (Juniorinnen 4. Platz) Wolfgang
Klotz (Weltmeister).

Bild: privat

Mal mit ganz anderen Mitteln arbeiteten die
Erzieherinnen bei ihrem Lehrgang. Trommeln
war angesagt.

Achtbare Erfolge
für den Nachwuchs
(zgr). Die von Peter Ehinger und Anja Böck
trainierten weiblichen Volleyball-Jugend-
mannschaften des TSV Schwabmünchen er-
zielten am Wochenende durchaus achtbare
Erfolge.

Gleich viermal waren die jüngsten Volley-
ballerinnen, die weibliche D-Jugend (Jahr-
gang 1992 und jünger), von Peter Konietzka
betreut, in heimischer Halle, erfolgreich. Mit
jeweils 2:0 Sätzen gewannen sie gegen Tapf-
heim 2 (25:17, 25:19), Tapfheim 1 (26:24,
25:18) und Gersthofen 1 (25:16, 25:17), mit
2:1 Sätzen gegen Königsbrunn (19:25, 25:16,
15:6). Es spielten: Carolin Knopp, Stefanie
Hetzer, Anna Schlarnhaufer, Claudia Raffler,
Manuela Klaus, Larissa Köhn, Lena Kowals-
ki, Judith Köhn, Lisa Konietzka, Jeannette
Troidl.

Nicht weniger erfolgreich war die weibliche
C-Jugend (Jahrgang 1991 und jünger). Sie fer-
tigte Kempten (25:18, 25:18), Gersthofen
(25:12, 25:8), Senden (25:11, 28:26) und Kauf-
beuren (25:13, 26:24) mit jeweils 2:0 Sätzen
ab. Damit bleiben die Menkingerinnen wei-
terhin ungeschlagener Tabellenführer in der
Bezirksliga Süd 2. Es spielten: Franziska
Hinz, Melanie Lichtnauer, Sandra Wiendl,
Theresa Betten, Carina Keppeler, Theresa
Moll, Lisa Fischer, Julia Renner.

Nicht ganz so optimal verlief der Spieltag
der weiblichen B-Jugend (Jahrgang 1989 und

90) des TSV Schwabmünchen, ebenfalls in
der Bezirksliga Süd 3 spielend. Während sie
sich gegen Memmingen mit 0:2 Sätzen (16:25,
11:25) geschlagen geben mussten, siegten die
Schwabmünchnerinnen im zweiten Spiel ge-
gen Buchloe mit 2:0 Sätzen (25:15,25:15). Es
spielten: Bettina Köbler, Lara Meitinger, Lisa
Mader, Tanja Billing, Ramona Gehrlich, Sa-
rah Weckmer, Laura Kowalski.

Zukunft noch ungewiss
(rr). Weiterhin eine Hängepartie bleibt die Be-
zuschussung der Übungsleiter. Seit Mitte No-
vember sollten eigentlich in Bayern die neuen
Richtlinien dafür bei den Landratsämtern
sein, doch laut dem Sportbeauftragten des
Landkreises Augsburg, Herbert Richter, ist
bei ihm nichts dergleichen angekommen.

Derzeitiger Wissensstand ist, dass es in Zu-
kunft eine pauschale Bezuschussung durch
die Bayerische Staatsregierung geben wird.
Wie viel die einzelnen Vereine und damit die
Übungsleiter bekommen werden, hängt ver-
mutlich von der Schlüsselzahl ab, die sich aus
der Zahl der Mitglieder(x1), der jugendlichen
Mitglieder bis 26 Jahren (x10) und der
Übungsleiterausweise (x650) errechnet.

Snow-Rider

Winter-Bikemarathon
(zgr). Zum ersten Mal veranstalten die Sog
Events GmbH und der VC Lechhausen am 6.
Januar mit dem „SNOW-RIDER” einen Win-
ter-Bikemarathon im Wittelsbacher Land
über 25,5 bzw. 51 Kilometer in Affing bei
Augsburg.

Winter-Duathlet

Dabei gibt es auch die Möglichkeit sich als
„Winter-Duathlet“ zu betätigen. Hierfür müs-
sen drei Kilometer Laufen, 25,5 Kilometer Bi-
ken und nochmals fünf Kilometer Laufen zu-
rückgelegt werden. Dies kann auch als Staffel
geschehen.

Nudelparty

Start- und Ziel ist das Sportgelände des FC
Affing, der auch für die Nudelparty im Rah-
men der Siegerehrung verantwortlich ist.

Weitere Sog Termine 2006: 27. Mai: 12-
Stunden Rennen in Bucholz, 17./18. Juni:
„Bike on Fire“ in Essen (24-Stunden Rennen),
18. – 20. August: „Days of Bike“ in Ruhpol-
ding (24-Stunden Rennen, Bike-Biathlon und
mehr), 22. – 24. September: „RockShox 24-
hour Race“ in München. Informationen und
Anmeldung: Internet www.sog-events.de
oder Telefon: 08105/774271.

Volleyball Tischtennis

Für die Bayerische
bestens gerüstet
(zgr). Nach dem Sieg beim Gebrüder-Apfel-
beck-Turnier beim TSV München-Milberts-
hofen im Einzel der Herren-C-Klasse sowie
im Mixed mit Thi Nhung Le von der gastge-
benden Tischtennisabteilung hat Jörg Teich-
mann vom TSV Königsbrunn bei den Herr-
schinger Ortsmeisterschaften das Finale ge-
gen Gerhard Bertl (TSV Peißenberg) mit 3:0
gewonnen.

Auch Titel im Doppel

Im Doppel der C-Klasse errang er mit sei-
nem Partner Lukas Moeller (FC Puchheim)
ebenfalls den Titel. Das dritte Finale bestritt er
im Mixed mit Vereinskameradin Petra Stock-
bauer, wo sie sich mit 11:9 im fünften Satz
durchsetzen konnten. In dieser Form stehen
die Chancen für Jörg Teichmann nicht
schlecht, als schwäbischer Meister bei den
Bayerischen Einzelmeisterschaften am 3./4.
Dezember in Dillingen eine gute Platzierung
zu erreichen.

Sabienski bester Brunnenstädter

In der Herren-D-Klasse spielten vier Kö-
nigsbrunner mit, von denen drei die Vorrunde
überstanden. Das beste Ergebnis erzielte der
ebenfalls für die Bayerischen qualifizierte
Rudi Sabienski, der im Viertelfinale am späte-
ren Turniersieger Sascha Bachofner (Stadt-
werke SV Augsburg) scheiterte.

Gamperling sorgt für
einen neuen Rekord
(eor). Trotz der etwas schwächeren Teilnah-
me bei den Klosterlechfelder Dorfmeister-
schaften im Luftgewehrschießen zeigte sich
Schützenmeister Reinhard Hiller sehr zufrie-
den. „Die späte Ansetzung hat uns wohl einige
Anmeldungen gekostet“, stellte er fest und
will die nächsten Hobbymeisterschaften vo-
raussichtlich im Mai nächsten Jahres veran-
stalten.

Bürgermeister Peter Schweiger bedankte
sich bei der Schützengesellschaft für den rei-
bungslosen Ablauf und den fairen Wettkampf.
„Das Turnier ist sehr wichtig für das Dorfle-
ben und demonstriert den Zusammenhalt in
der Gemeinde“. Geprägt war die Dorfmeister-
schaft von Spitzenleistungen. So konnte bei
den Männern Hermann Gamperling von der
Feuerwehr I mit glänzenden 93 Ringen einen
neuen Rekord aufstellen und ließ Thomas
Kampen (Feuerwehr I) und Rudolf Polzer
(Feuerwehr II) mit jeweils 79 Ringen weit hin-
ter sich.

Den Titel eines Dorfmeisters bei den Frauen
holte sich einmal mehr Nicole Fronius (Mu-
sikverein) mit ganz hervorragenden 85 Rin-
gen. Ihr am nächsten kamen Monika Ortlieb
von der Tischtennisabteilung mit 76 Ringen
und Susanne Rauer (Musikverein) mit 71 Rin-
gen.

Den vom dritten Bürgermeister Manfred
Ortlieb gestifteten neuen Wanderpokal holte
sich das Team „Feuerwehr I“ mit 242 Ringen
vor der gemischten Mannschaft der Tischten-
nisabteilung mit 209 und den Turnern mit 199
Ringen. Bei den Damen setzte sich der Musik-
verein klar mit 217 Ringen vor der UKW mit
171 und den Turnerinnen mit 161 Ringen
durch.

Deutsche Meisterschaft
(zgr). Die Deutsche Meisterschaft der Clubs
im Rock’n’Roll-Tanzen findet heute beim
Rock’n’Roll-Club Jahn Landsberg in der Drei-
fachturnhalle des Sportzentrums (14 Uhr)
statt.

(zgr). Die Handballmänner des TSV
Schwabmünchen schwimmen weiter auf ei-
ner Erfolgswelle. Seid nunmehr acht Spielen
sind sie ungeschlagen und müssen am Sams-
tag um 19:30 Uhr beim Tabellennachbarn,
dem TSV Milbertshofen antreten. Ganz an-
ders sieht die Situation bei der männlichen
A-Jugend aus. Sie steht noch ohne Punktge-
winn auf dem letzten Tabellenplatz der Bay-
ernliga und muss nun am Sonntag um 14:30
Uhr ausgerechnet beim souveränen Tabel-
lenführer aus Fürstenfeldbruck antreten.

14:2 Punkte haben die Männer jetzt in Folge
geholt, viel mehr als die meisten „Experten“
und Fans nach den schweren Verletzungen
von Michejew und David Schikor zum Sai-
sonbeginn gedacht hatten. Schwabmünchen
hat vorgemacht, was man mit Ehrgeiz und
Willen, gepaart mit talentierten A-Jugendli-
chen bewegen kann. Das die Mannschaft
nicht jede Woche am oberen Limit spielen
kann, hat sich letzte Woche gegen Prien ge-
zeigt. „Wir haben im Angriff viel zu statisch
gespielt, und jeder hat die Verantwortung auf
den anderen geschoben. Wenn wir in Mil-
bertshofen überhaupt eine Chance haben
wollen, müssen wir unsere Torchancen im
Angriff eiskalt nutzen.“

In Milbertshofen träumt man wie jedes Jahr
vom Aufstieg in die Bayernliga, jedoch muss-
ten die Gastgeber schon zwei Niederlagen ge-
gen Aichach und Haunstetten hinnehmen. So
befindet man sich zur Zeit mit einem Spiel we-
niger nur auf Rang fünf der Tabelle, und hofft
auf Ausrutscher der Konkurrenz. Allerdings
geriet der Motor beim Auswärtsspiel in Gög-
gingen am vergangenen Spieltag mehrmals ins
Stocken. Die Trainer Wagner und Kofler wa-
ren alles andere als zufrieden beim 26:20 Sieg.
Denn es war nicht gerade die Milbertshofener

Stärke, die den Sieg einbrachte, vielmehr
konnte Göggingen die Schwächen der Gäste
nicht ausnutzen.

Leistungsträger der Mannschaft sind die
beiden Torhüter Schwarz und Schmidbauer.
Im Angriff versucht Spielmacher Kunz seine
beiden Halbspieler Wallenberger und Keller
einzusetzen. Er ist aber auch selbst torgefähr-
lich. Der Druck wird mit Sicherheit auf den
Schultern der Milbertshofener liegen, denn
sie sind es, die gewinnen müssen, um ihr Ziel,
den Bayernligaaufstieg, nicht aus den Augen
zu verlieren.

Schwabmünchen hat seine nötigen Punkte
schon gesammelt und kann sich ganz darauf
konzentrieren, die Gastgeber ein wenig zu är-
gern. Ein Fanbus fährt um 16:30 Uhr an der
LWS ab.

Schadensbegrenzung

Nach der doch sehr schwachen Leistung
vergangenen Sonntag in Gerolzhofen war für
die A-Jugendlichen überraschend diese Wo-
che Zuckerbrot statt Peitsche im Training an-
gesagt. Trainer Lange reagierte im ersten Mo-
ment nach der klaren Niederlage recht frus-
triert, doch zeigte er auch Verständnis für sei-
ne Truppe: „Wir wollten gegen Anzing und
Gerolzhofen unbedingt punkten, da sie mei-
ner Meinung nach mit uns leistungstechnisch
auf Augenhöhe waren. Die Mannschaft ver-
krampfte in diesen Partien aber total und
konnte ihr wahres Leistungsvermögen nicht
abrufen. Gegen die Topmannschaften der
Liga ging meine Mannschaft unbelastet ins
Spiel, und zeigte gute Leistungen. So erhoffe
ich mir gegen Fürstenfeldbruck eine engagiert
und couragiert kämpfende Mannschaft, die
die schon vorprogrammierte Niederlage in
Grenzen hält.“

Den Favoriten
zumindest ärgern
Handball: Menkinger Männer und A-Jugend auswärts

Auf ihm ruht viel Verantwortung bei den Handballern des TSV Schwabmünchen: Tobias Da-
schner (am Ball). Die Mannschaft auf Milbertshofen einstellen, ist eine schwierige Aufgabe.

Bild: Reinhold Radloff

Heimpremiere für
TSV Königsbrunn
(zgr). Einen überaus unglücklichen Start in
die Volleyball-Bezirkligasaison erlebte die 1.
Herrenmannschaft des TSV Königsbrunn.
Das neu formierte Team um Trainer Georg
Wimmer steht als Aufsteiger bereits am 4.
Spieltag unter Erfolgsdruck und muss am heu-
tigen Samstag in der Dreifachturnhalle punk-
ten. Insgesamt wurde das Aufstiegsteam auf
vier Positionen neu besetzt, was noch zu Ab-
stimmungsproblemen führt. Erfreulich ist die
Entwicklung des erst 15-jährigen Alex Hurler,
der bereits auf dem Weg in die Stammsechs ist.
Der zweite schwäbische Auswahlspieler
Christian Mühsam kann auf Grund einer
Knieverletzung erst im neuen Jahr in den
Spielbetrieb eingreifen.

Der Gegner aus Vierkirchen ist den Brun-
nenstädter bekannt. Im Hinspiel musste man
eine unglückliche 1:3-Niederlage einstecken
und brennt jetzt auf Revanche. Der zweite
Gegner aus Neuburg hat auch nur zwei Punk-
te auf dem Konto, gilt aber auf Grund der
überaus knappen Niederlage gegen den Ta-
bellenführer Freising trotzdem als Favorit.

Neben den Herren treten auch die beiden
Damenmannschaften in der Dreifachturnhal-
le (Spielbeginn 14:30 Uhr) an. Anders als die
1. Damenmannschaft, die mit dem neuen
Trainer Hans-Jürgen Seitz in der Bezirksklas-
se gegen den Abstieg kämpft, steht die Zweite
auf einem Spitzenplatz in der Kreisliga.


